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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

«mein großen Super-Royal Bogen, mit ganz
I neuen Schriften, berausgegebe».
) Der Subscriptions-Preis isteinTbaler

des Ja bis, in V 0 ransbezabl» n g.?

/ Im Fall dies nicht geschiebt, so werden ein
! Tbaler und fünf und zwanzig Cents ange-
/ rechnet.

l Kein Silbseribent wird für weniger als K

l Monate angenommen, nnd keiner kann die
! Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf

Abbezahlt sind.
Bekanntmachungen, welche ein Biereck

! ausmachen, werden dreimal für einen Tbaler
> eingerückt, nnd für jede fernere Einruckung

fünf und zwanzig Cents. Größere nach
! Verhältniß.
, Diejenige welche die Zeitung mit der Post !

oder dem Postrcirer erhalten, müssen selbst
dafür beza blen.

Alle Briefe an den Herausgeber müssen
j p 0 stsrei eingesandt werden, sonst werden

I l sie nicht anfgenommcn.

Ocffentliche Vcndu.
Mittwochs, den ?ten Juny, nm 12 ilbr

Mittags, soll an dem Hause des Unterzeich-
neten, in der Hamilton Straße, auf öffentli-
cher Nendu verkauft werde» :

Betten uno Bettladen, Ofen mit Rokr, Zu-
i ber, Ständer, Tische, Stüble, Settie und
i Spiegel, nebst einer Versckiedenbeit von Haus
»üb K»chen-Gerätb,zn weitläufig zu melden.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekannt gemacht und Aufwartung gege-
ben werden, von

G. A. Sage.
Allentaun, Mai IS. nq-2>n

Assig nies-Naehricht.
Da He nr » VI, tb, jr, und feine Frau

Lidia von Süd-Wbeitball Tauiischip, Le-
ch., Caunty, vermittelst einer FieiwilligenUe-
berschreibnng, datirt April 8, 1841 all' ikr
Eigenthum, liegendes, persönliches und ver-

Letzte Anzeige.
Alle diejenigen welche »och ar die Hinter-

laßenschafr des verstorbenen I. Echrspp,
levtlnn von Betklebem schuldig nib, werden
zum letztenmal ersucht, an oder vor dem er-
sten Tag Juli? nächstens abziibezableii, indem
nach diesem Datum die Rechnungen einem
Friedensrichter zum eintreiben übergeben
werde«.

Maria C.Schropp.) .

One» Rice !
Krmiß, ''

Bethlekem, Mai 2t». nq-tini

Ernstliche und letztmalige
N a cl) r i ch t.

Alle diejen-gen, welche noch auf irgend eine
Weise schuldig sind an die

! des verstorbenen Pbilip D 0 t t e r e r,
! letztbin von Ober-Saucona Tannschip, Leclia
Caiint», werden biermit dringend aufgefor-
dert, innerbalb Kt> Tagen von beutigeni Da-
tum an, in meiner Amtsstube in Ober-Sau-
eona, anzurufen »nb abznbezablen. Wer
diese Aufforderung nicht beobachtet, und nach-

! ber Unkosten bekommt, innß sich selbst die
Schuld aufladen.

A. K. Witman, Adin'r.
Den 12ten May. nq?4m >

Ernstliche und leytmalige
N a ch r i ch t.

Alle diejenigen, welche noch anf irgend eine j
Weise schuldig sind, an die Hinterlassenschaft

»ser verstorbenen Elisabetb Frank,
leytbin von Obcr-E.'-moua Tanuschip, Lecha
Caunty, werde» biermit dringend aufgefor-
dert, iuuerbalb KV Tagen von beutigeni Da-
tum au, i» meiner Amtsstube zu Ober-Sau-
cona anznrnfen und obzubezablen. Wer
diese Aufforderung nicht beachtet, und nach'
ber Unkosten bekömmt, muß sich selbst die
Schuld ausladen.

?r> »<> -

Den I2ten Mai. nq--4m

Ernstliche und letztmalige
N a ch r i ch t.

Alle diejenigen, welche noch auf irgend eine
Weise schuldig sind, a» Abrabam Va 11

H n, von Öber-Sancona Taunschip, Lecha
Cauiit'.», weiden hiermit dringend aufgefor-
dert, innerbalb <!l) Tagen v»n bentigein Da-
tum au, in meiner Amtsstube, in Ober-Sau-
cona, anznrnfeu und abznbezablen. Wer
diese Aufforderung nickt beachtet und nachber
Unkosten bekömmt, muß sich selbst die Schuld
aufladen.

A K. Wilman, Asstgnee.
Den isten Mai. »A?4m

Widmcr,
Schneider in All e nta nn.

Zeigt seinen Freunde» und Gönner» an,
daß er sich eiirstliloßen bat, in Allentaun zu
bleiben und sein Geschäft an seinem srüberen
Stande, Ro. 7 Wilsens Gebäude, in der.Ha-
milton Straße, betreiben. Alle Arbeiten, die
>ll sei» Fach geböven, werden zu seinen ge-
wobnlichen woblseilen Preißen gut, geschmack-
voll uud nach den neuesten Meden ausge-
fubrr.

Mai 12, nq?gm

. Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser Ge-

legenbeir,seinen Freunden nnd dem Publikum
Überhaupt, anzuzeigen, daß er das

Wollk a r t e n
an Adam Germans Mühle, in Heidelberg

; Tanuschip, Lecha Cauntv, ungefähr eine Mei-
le von Sägersville, betreibt, allwo er diejeni-
gen die ibn niit ibrer Kundschaft beebren, auf

! die billigste und pünktlichste Weise bedienen
wird. Er versorgt auch das Zöpfen und
schmutzen, wenn es begebrt wird.

Nathan German.
Mai 5, nq?3m

Stadt-Lotten
zum Pr iva r-V er kan f. -

Einige Stadt-Lotten innerbalb der Stadt
Allentaun, werden biermit zum Verkauf an-
geboten. Das Nähere ist zu -rfabren, bei

I. B. Moser.
Allentaun, Mai 5. nq?3m

Ein fremder Schaasbock
Befindet sick schon seit K Monat auf dem

Platze des Unterzeichneten in Hannover
! Taunschip. Der rechtmägige Eigner wird er-

sucht denselben sogleich abzuholen bei
Henry Kurv-

Mai 19. H *-»m

Werden verlangt.
»400 bis werden sogleich verlangt,

> wofür gute Versicherung gegeben werden soll.
! Las nähere erfährt man in der Druckerei des

Lecha Patriots.
April7, iH-3m

C'ine wahre beschichte.
Nach der E'.zabliing eines Augenzeugen.
Ich diente vor vielen Jahre»» als ei-

ner von den Schiedsrichtern in einen»
Prozeße, welcher in nnsern Gerichtshö-
fen wegen der sonderbaren Ansprüche,
die darin gemacht wurden und wegen
der seltsamen Begebenheit, die sich dar-aus entwickelte ungewöhnliches Inter-esse erregte. Der Kläger. Capican ei
nes Kauffartbeischiffes,'welches haupt-
sächlich nach England und Westindicn
bandelte, hatte sehr jnng gcbcirmbet
nnd nichts schien einer glucklichen Zu-
kunft im Wege zu sieben. Seine Frau
galt für ausuebme»id schön nnd liebens-
würdig. Nachdem er fünf Jabre, in
welchen zwei Töchter seinen Familien-

! kreis vermehrten, in »ingestörlem Ver
!ein gelebt batte, entschloß er sich plötz-
lich, seine frühere Beschäftigung, die er

. leit seiner Bei beirathuug ausgegeben,
wieder zu ergreifen. Sein jüngstes

l>iind »rar drei Wochen alt, als er noch
I einmal nach Westindien segelte. Sei-
!ne Frai», die ibin innig ergeben war,
betrauerte tief in der Aeele feine Ab-
Wesenheit und fand ibren einzigen Trost
in der Gesellschaft ibrer Kinder nnd in
!der Hoffnung auf seine baldige Ruck
!kehr. Doch ein Monat vergieng nach
dem andern und er kam nicht, ja selbst
»ncht eiuinal Bncfe, diese schwachen
aber dennoch willkommenen Stellver-
treter der theuern Abwesenheit, erbeiter-
ten ihre kummervolle Lage nicht. Aus
Monaten wurden Jab're und keine
Kunde kam von dem fernen Gatten,

Ueberzeugung, daß er fein Grab in den
Wogen des Öceans gefunden.

I'brKummer war'tief uud herzbre-
chend, lind als sich noch das Elend der
Arniutb zu ibren» Schmerze gesellte,
sah sie sich genöthigt eine Beschäftigung
zu ergreifen, nm nur ibre vaterlosen
Kinder von Hnnger zn schlitzen. Die
Nähnadel war ibre einzige Zuflucht
nnd zehn Jahre hindurch arbeitete sie
früh uud spar nm den geringen Lohn,
den man stets mit Widerwillen der ar-
men Näberin zukommen läßt. Ein

iNeuvorker Kaufmann in mäßigen aber
wachsenden Glücksumständen »nachte
zufällig ihre Bekanntschaft, und, nicht
weniger von ibrer Sanftviulb als von
ihrer iingcmcincnZSchönhcit eingenom
men, bemühte er sich um ihre Frennd-
schafr, nnd »»ach einigen Monaten bot
er ibr feine Hand an' Sie wurde die
seinige. Als Gattin eines Kaufman-
nes, dessen Unternehmungen alle wobl
gelangen, genoß sie bald nie znvor qe-
kannt'e Fremden und Annehmlichkei'
ten. Ihre Kinder wurden die setnigen
nnd erhielte»» durch ihu Alles, was
Rtichcbiln» und väterliche Sorgfalt ge-
wabren konnten. .Fünfzehn Jabre
fchwanden dabin; die Töchter beirathe-
ten und zwar so ausgestattet von ihrem
Pflegevater, daß ihnen nichts mangelte
was ihre neue Stellung verlangte.?
Kaum bauen sie jedoch sein Hai'is ver
lassen, als ihre Mutter in eine Krank
heit verfiel, an der sie nach wenigen Ta-
gen starb. Von dieser Zeit an bis zu
der Periode von der ich erzäblc, lebte
die jüngste Tochter in dem Hause des
Wittwers.

Wir kommen jetzt zu dem seltsam
sten Tbeil nnserer Geschichte. Nach
einer Abwcsenbeic von dreißig Jahren,
in denen er keine Silbe hatte von sich
börers lassen, kehrte der erste Garte eben
so unerwartet zurück, wie er abgereist
war. Er hatte sein Schiff verändert,
einen andern Namen angenommen
nnd den ganzen langen Zeüranm auf
dem Ocean zugebracht. Nur gelegent-
lich, nm ans und einzuladen, batte er
die Küste besucht, sich aber wohl geh»?
tet, seiner .Heimath nicht näher als
Neu-Orleans zu kommen. Nieinand
konnte den Grund angeben, warum er
so unverzeihlich gegen seine Familie
verfuhr; er selber wich hartnäckig je-
der Erklärung aus. Seltsame Ge-
rüchte von Sclavenhandel M See
räuberei aicnaen umher, doch waren

nur Geflüster von ungegründeten
'Vermuthungen. WaS auch immer

miichtes an die Unterzeichneten übertragen
baben und zwar zum Besten der Creditoren
des besagten s)enr» Gu'b, jr.so werden bier-
mit Alle, welche noch auf irgend eine Art an
besagten Henry Gutb schuldig sind, anfgefor-!
derr, zwischen nun nnd dem jsten Inly abzn-
bezable»?und Solche, welche noch rechtmäs-
sige Ansprüche an den besagten Gutb babe»,
werde» ebenfalls aufgefordert, ibre Rechnuii-
qen innerbalb obenbrstinimtem Zeitraumi',
wohllcstätigt eiiiznbändigen, «n

Salomon ?
-

Peter Blank, 5
Mai 5. nq-6m

Ajsignies-Nachricht.
Da Dani e l M. eimb a ch von der

Stadt Allentann, Lecha Caunty, vermittelst
einer freiwilligen Uebersckreibung, datirt Avril

ltt4l, all' sein Eigentbnm. liegendes, per«
sönliches, so wie vermischtes an den Unter-
zeichneten übertragen bat nnd zwar zum Be-'
st?n der Ereditoren de»« besagte» Daniel
Heimbach, so »verde» hieriint ivriwe
noch aufirgend eine Art an eesagten Daniel
M.Heimbäc!, sch»idiq gnd, aufgefordert, in-
nerbalb Monaten abzubezahlen?und Sol-
che, welche noch rechtmäßige Ansprüche an
den besagten D M. Kreimbach baben, werden
ebenfalls aufgefordert, innerbalb obenbe»
stimmten Zeiträume, ibre Rechnungen wobl-
bestätigt einzuhändigen, an

Chaleö Seip.
Allentaun, Mai 5. nq?l!m

Ein nener Kiefer,
in Zlllenraun.

atl> an Tr 0 xcl,
Macht den Einwohnern von Allentann

nnd der Umgegend ergebenst bekannt, daß er
einen

Neue« AiefersU?6p
eröffnet bat, in der Hamilton Straße, einige
Tbnreii unterkalb der Rlformirten Kirche,
woselbst er immer alle in sein Fach qebörendc
Artikel auf Hand bat und auf Bestellung
verfertigt, als

Vancb- und alle Arten anderer Zuber
Eimer von jeder Größe, Butler-!
fasser. Stander, n. s. w.
Land-Stobrbalter gestattet er, wenn sie bei

der Quantität kaufen, einen bedeutende» 5
Abzug.

Flickarbeiten werden schnell, bil-!
lig und auf die beste Art besorgt.

Nathan Trorel.
I'en .'»ten Mai. nq?bv

Auditors Anzeige.
In der Sache der Rechnung von Stepben

Schlosser, Assignie von Ishn Schlosser, un-
ter einer freiwilligen Ueberfchreibu».?.

In der Court von Common Pleas von Le-
cha Caunty.

Und nun Mai 7, 1841, anf ei
' nr Bittschrift, crnannte die Court

Cbristian F. Beitel, Augustus L.
Ruke und Henry W. Kneip als

Auditoren, um die Rechnung überseben und
Vertheiluug zu und unter den rechtmäßigen
Creditoren zu machen.

Aus den Urkunden : ?Bezeugts,

lesse Samuels, Prech.
Die obengenannten Auditoren werden sich

zu diesem Endzweck versammeln, am Sam-
! stag den üten Juni, um I<l Übr Vormittags

am Hause von Jacob Hagenbuch, in Allen-
tann, um ibrer Pflicht grmäft zu handeln, wo
und wann sich alle dabei interessirte Personen
einfinden mögen, wenn sie eS für nothwendig

, erachten.
C. F. Beitel, )
A. L- Ruhe, > Auditors.
H. W. Kneip,)

Mai IS. nq?:jm

Gemahlner Gyps,
Soeben empfangen und zu verkaufen bei

Prch, Säger und Comp.
- Allcrttaun, Zlpni nq?-

Auditors Anzeige.
ln der Tacke der dritten Rechnung von

lobn Säqer und Jacob Fritzinger, überleben-'
> de Ereeuroren des! letzten Wille» und Testa-

ments des verstorbenen Adam Kern, letzthin!
von Heidelberg Talinschip, Eannt».

In der Waisencomt von ?echa (Zaunty.
/ Und nun A.'ai 8, 1841, auf eine

Gutschrift von lobn Säger, einer
der obengenannten iZreciiroren, er-
nannte die Job» Weida, I.
D. Kuntz niid Samuel als

Auditoren, nni die Rechnung überzusetteln,
< zn nnd unter die rechtmäßigen

Erben z» n>achen, nnd veu nächsten Ä>ai>en-
, geri'cht Beiiclt davon zu erstatten.

Aus de» Urkunden >' ?Bezeugt^,
E. S. Busch, Sclueibtr.

tic obenqenannteii Auditoren werden sich
zn diesem Endzweck perssmmeln, am Freitag
den Oiten Juni, n»i Ii) llbi S'ormittags am

rvn Peter Mi»er, in Täg>'r?vwe, j.'ri-j
delberg Tannschip, allwo sii) alle dabei iiite-
ressiire Perseiien einfinden mögen, wenn sie

für iittbwendig erachten.

Jobn Weida )
>I. D. Klink,
Sa in. Eaniv,)

Mai?v, nq?3m

En g le' s
Patcnmtc Bienenkörbe.
Die Unterzeichneten bieten lüermir dem

Publikum den von M artin Engel er-

fundenen Bienenkorb zum Verkauf an ; der«
selbe ist so eingerichtet, daß man durch die
Gläser immerfort das Innere der Stöcke se- Z
brn und den s>oniq beranonebmen kaun, ob»
iie eine Biene zn todten. Auch sind die Ble-
ue nöllia vor den Würmern gestcl'ert,

Die Körbe sind z>i seben bei Hrn. Ikickstcker
unweit der lutberischen in der Andrew
Straße, oder bei Groß'S Hotel in der Ha-
milton Straße.

I. C. 5105.11, und Comp.
PI-Anch ist einer der Bienenkörbe bei ?l.

' Worman'6 Springe aufgestellt, wo man die
Bienen an der Arbeit sei en kann.

Mai 2«, nq?lm

Das Appiel-Gericht.
Das Appiel Bericht fiir das ?ke Batallion

des tasten ?I,'cgimcnrs, P. M-, soll gebalten
werden, Montags den 14ten Juni nächstens,!
am Hanse von Job» Zwmaii in Sud-Wbeir-
ball, durch (?apitain David Hertly, hievte- >
i'.ant George Weiß und Lieutenant Henry
Miller.

Für das Iste Batallion des Kesten Regi-
inents, P. M. an demselben Tage, an dem
.Hause von Jos. Rboads, in Alleiitaün, durch
Eapitain Tbomas Eapitain Abraham

und Lieutenant lesse'Wasser.
Auf Besebl

Reuden Echaad, Adjutant.
Mai 26, nq?lim

Ocffentliche Vcndu.
Samstags den Stcn Juni nächstens, um l

Uhr Nachmittags, sollen auf dem Lande von
George Semmel, in Nord-Wheithall, öffent-
lich verkauft werden :

7OW Kastanien Riegel, und
20 Klafter .Holz

nls das überschriebene Eigenthum von Hen-
ry Gutb, jr.

Die Bedingungen sollen am Tage deck Ver-
kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Salomen Fogel, ?

Peter Blank, 5
Mai 2V, nq- Sm

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art stkburts-

usd Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemablteund ungemaklte Krrmpla-
re sind in der Druckerei dieser Zeitnug, beim
Einzeln, Dusteiid und Hundert, zu einem bil-
ligen Preis zu baben. Krämer uue andere
tonnen damit >vlisek<ii werke«.

v»on Nrmokni» t

Mo. 14.

die Beweggrunde für ein solches Be-
nehmen waren, gewiß ist, daß er bei sei-
ner Rückkehr kemeöwegs gleichqnlriq
g. qen die Angelegenheiten seiner Kami
lie war. Er raste wie wahnsinnig, als
er von der zweiten Heirath und'dem
nachher erfolgten Tode hör-
te, schwur Rache gegen ftinen tlirben-
duhler und stieß die furchtbarsten Dro-
hungen gegen seine Töchter auS, wenn
ste die Anerkennung seiner Ansprnchc
verweigern winden. Da er begütert
Hnrückkelu te, fand sich bald einer von
jenen Hetzhunden derWerechtigkeit,die
man stets in unsern Gerichtshöfen um-
berschnnyeltt sab der i'bm rietb, einen
Prozeß gegen den zweiten Ehemann
seines Weibes anhangig zu machen, in-
dem er ibin versscherte er reichli-
chen Schadenersatz erlangen könne.?
Die Abgeschmacktheit, Ansprüche auf
eine Frau geltend machen zu wollen
die schon durch den Tod dem Berei-
che menschlicher Gesetze einzogen war,
leuchtete so sebr ein, daß zuletzt alle Par-teien darin nbcrein kamen, 5 Schieds-
richtern die Sache zur Entscheidung znnberlanen.

Es war an einem klaren, schönen
FriMiugö-Nachmittage, als wir zum
ersten Male zusammeu kameu, diesen
sonderbaren Fall anzuhören. Die Son-
ne strömre durch die bestaubten Fenster
des Gerichtssaales nnd wie von einer
Glorie Umgeben glänzte das Silber-
Haar und die breite Stirne des Ange-
klagten; derselbe Sonnenstrahl aber,
der auf seinem Antlitze Sanftmuth ver-
breitete, meinte W
Mit vieler Beredsamkeit trug des Klä-
gers Advokat die Sache des Clienten
vor, und waren wir mit den Umstan-
den nicht bekannt gewesen, seine rüh-
rende Schilderung von der Rückkehr
des trostlose» Gatten und von dem
Schmerze, seine Hausgötter des Fremd-
lings Herrd beschützen zu sehen, würde
uns das.Herz zerrissen haben. Der be-
rühmte Aaron Burr war Anwalt für
den beklagten, was uns eine glanzende
Rede zu erwarte« berechtigte. Ich hat-
te ibn nie zuvor gesehen, nnd nie werde
ich mein Erstaunen bei seiner Erschei- »

liuiig-vergessen. Kleiu von Person,
aber auffallend schön gewachsen, mir ei-
nem Auge an Schnelle und Glanz dem
des Adlers gleich, niit einer Stirne W
mehr durch Sorge als Zeit gefurcht,
erschien er mir ganz verschieden von
dem Erzverracher nnd Mörder, für
den ich ibn zu halten gewöhnt war.
Seine Stimme war eine der schönsten
die ich je gehört habe, und dieKunst,
'romit er ste lyodulirte. der Wechsel in
seinem Tone und die Harmonie in dem
Flusse seiner Rede, ivar unnachahm-
lich. Doch war eine Eigenthümlichkeit
an ibin, die mich an die dunkle Tiefe
erinnert, die unter dieser schönen Ober-
flache verborgen lag.?Sie werden lä-
cheln, »Venn ich Ihnen sage, daß das
Einzige, was ich an ihm' nicht leiden
nl echte, sein Gang war. Mehr über
den Boden gleitend als gehend, machte
sein Fuß jene geräuschlose und beimli-
che Bewegung, die uns nnwillkübrlich
an Verrätherei erinnert, und im Lause
meines ganzen Lebens habe ich nie ei-
nen offnen Ehrenmann getroffen, des-
sen gewöhnlicher Schritt dieses Merk-
zeichen hatte.

Wider unser Erwarten that Bnrr
nichts, die künstliche Rede seines Geg-
ners zu widerlegen.?Er öffnere blos
ein Gesetzbuch, deucere mit seinem ma-
gern Finger auf eine Stelle in demfel-
be» und bat die Schiedsrichter, sie zn
lesen. Er selbst gieng auf einen Au-Mgendlick hinaus, um den Hauptzeugen
herauszuholen.

Wir hatten kaum die angedeutete
Stelle, die vollends unsre Meinung
über Lie Sache entschied, gelesen, als
Buxr nut einem schlank gewachsenen,
zieckchen Frauenzimmer am Arm wie-
der hereintrat. Sie erschien in weißer,
einfacher Kleidung mir einem Kranze
von Epbeu um ibren hoben
undeinem Schleier, der Amlitzgäiiz
lich verdeckte. Burr flüsterte ihr e-We
Norre zu, wie es schien, um ihr VMy


